
The chance of living a normal life

The chance of living a normal life
Wanna get it?

Von LemonTwister

Red day: Fire

Hallo liebe Leser!

Jaja, ich weiß. Lang lang ists her. Würde mich nicht wundern, wenn sich niemand mehr
für meine FF interessiert, weil sie in Vergessenheit geraten ist. Aber ich kann nur sagen,
viel war los seit meinem letzten Update und nun habe ich den ganzen Schulstress fast
hinter mir. Alle Abi-Prüfungen sind geschrieben. Aber da kommt ja noch das mündliche.
Das heißt, nächsten Monat immer noch im Stress. Aber danach sollte es hier endlich mal
wieder zügiger voran gehen.

Ich hoffe, es besteht noch Interesse an meiner FF und dass ich ein wenig Feedback
bekomme. Ich fand es echt schwer, mich wieder einzuschreiben.

Ach ja, habs fast vergessen. Wer ne ENS will und noch nicht auf der Liste steht, einfach
Bescheid sagen. Ich setz denjenigen drauf. :D

Also viel blabla, aber nun viel Spaß mit dem neuem Chapter.

Hope you enjoy!

Grüßle LemonTwister

*~~*~~*~~*~~*~~*~~*~~*~~*~~*~~*~~*~~*~~*~~*~~*~~*~~*~~*

Seventh Chapter: Red day: Fire

„Also wird dir Ami keine Nachhilfe geben?“

Verwundert schaute Naru einer überglücklichen Usagi ins Gesicht.

„Genau.“

„Aber…“, Naru seufzte geräuschvoll auf. „Ich versteh dich einfach nicht. Ich dachte, du
brauchst so dringend jemanden, der dir Nachhilfe geben kann und mit Umino kommst
du ja nicht zurecht. Also was wirst du nun tun?“
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„Keine Ahnung. Aber irgendwie wird sich schon was ergeben. Und außerdem habe ich
jetzt dafür eine Freundin mehr. Das ist doch viel mehr wert.“

Wieder lachte Usagi, während Naru sie skeptisch musterte.

„Na gut, wenn du meinst.“

Plötzlich blieb Naru stehen und bekam einen für Usagi nicht definierbaren
Gesichtsausdruck.

„Du sag mal, ist dir Mamoru gestern gar nicht begegnet?“

Überrascht über die merkwürdige Wendung ihres Gespräches schüttelte Usagi den
Kopf.

„Ne. Warum fragst du?“

Nur an ihn erinnert zu werden, machte Usagi wieder unglaublich wütend. Sie wollte
nicht mal mehr einen Gedanken an diesen … verschwenden.

„Naja, er ist doch immer im Crown. Ich meine, zumindest ist er jedes Mal dort, wenn
wir dort auch waren, oder? Ich hatte schon fast den Eindruck, dass er da wohnt.“,
überlegte Naru.

„Kann schon sein, aber ehrlich gesagt, möchte ich nicht über diesen Blödian
nachdenken müssen im Moment. Könnten wir lieber wieder über etwas anderes
reden?“, meinte Usagi verärgert.

Naru nickte und die zwei Freundinnen gingen weiter. Eine unangenehme Stille
herrschte zwischen ihnen und Naru tat es sofort furchtbar leid, dass sie seinen Namen
erwähnt hatte. Sie hätte doch wissen müssen, dass Usagi noch immer nicht darüber
sprechen wollte. Sie schielte ihre beste Freundin von der Seite an, die betrübt ihren
Blick auf den Boden gerichtet hatte.

„Usagi, es tut mir Leid. Ich wollte dich nicht daran erinnern.“

Sie biss sich auf die Unterlippe und hoffte, dass Usagi gleich wieder ihr strahlendes
Lächeln zeigte und einen ihrer albernen Scherze machte. Diese schüttelte nur den
Kopf.

„Ist schon okay. Du kannst ja nichts dafür, dass er so fies war. Ich habe beschlossen,
ihn einfach zu ignorieren. Ich meine, dass ist besser als wenn ich meine Energie für
weitere kindische Streitereien mit ihm verschwende, oder? Immerhin hab ich genug
andere Probleme, für die ich meine Energie nutzen sollte.“

Naru strahlte sie an. Irgendwie kam ihr Usagi erwachsener vor als vor ein paar Tagen
und sie fühlte wie stolz sie war mit ihr befreundet zu sein. So eine einzigartige Person
hatte sie noch nie getroffen und es machte sie unwahrscheinlich glücklich zu wissen,
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dass sie eine sehr enge und auch innige Bindung zu ihr hatte.

„Na wenn das so ist, wie wärs mit einem Spiel im Crown? Ich finde, dass haben wir uns
heute echt verdient.“

Usagi biss sich unsicher auf die Lippe. Gestern war sie doch nur ins Crown gegangen,
weil sie tatsächlich vergessen hatte, dass sie sich dort ständig über den Weg liefen.
Aber jetzt, … jetzt konnte sie ihn doch dort mit hoher Wahrscheinlichkeit antreffen.
Sie wollte ihm nicht unter die Augen treten. Nicht so unvorbereitet wie sie sich im
Moment fühlte.

„Ähm… sollen wir nicht lieber woanders hingehen. Ich hätte viel lieber Lust mal
wieder ausgiebig bummeln zu gehen. Du nicht?“

Hoffnungsvoll starrte Usagi Naru an. Würde sie merken, dass es ein Ausweichmanöver
war? Würde sie mit ihr darüber reden wollen? Müsste sie ihr sagen, wie sie sich
momentan wirklich fühlte? Klein, dumm, naiv, dick und kindisch. Das wollte sie nicht.
Sie arbeitete doch schon an sich. Sonst wirkte sie immer heiter und das sollte auch so
bleiben. Sie war momentan nur auf einer Durststrecke ihres Teenager-Daseins.
Manchmal musste man sich eben zuerst sich selber stellen, bevor es wieder richtig los
ging. Die Verpuppung durchmachen, damit am Ende ein wunderschöner
Schmetterling zum Vorschein kam. Und sie wollte einer werden. Intelligent,
erfahrener, dünn und vor allem erwachsener. Und wie eine Raupe, die sich verpuppte,
musste man da alleine durch. Davon war Usagi überzeugt. Das war ein wichtiger
Bestandteil, um einen Schritt in ein erwachseneres Leben zu gehen.

„Doch, klar.“

Kaum merkbar atmete Usagi erleichtert auf. Grade noch mal davon gekommen, dachte
sie sich. Schnell hakte sie sich bei Naru unter und machte sich auf den Weg in die
Stadt.

*~~*~~*~~*~~*~~*~~*~~*~~*~~*

Müde klappte Usagi ihr Schulbuch zusammen. Endlich hatte sie alle ihre Hausaufgaben
erledigt. Sie schaute auf die Uhr. 17:03Uhr. Eigentlich hatte sie heute noch vor joggen
zu gehen. Immerhin wollte sie die Pfunde endlich purzeln sehen. Dennoch konnte sie
sich nicht aufraffen. Es fehlte ihr eindeutig an Motivation. Sie seufzte laut auf und lies
sich nach hinten fallen. Dann schloss sie ihre Augen. Vor ihrem inneren Auge tauchte
Tuxedo Mask aus. Mit rotgefärbten Wangen richtete sie sich auf. Mit einem Mal fühlte
sie sich fit und voller Energie. Sie sprang auf und zog sich schnell um, dann stürmte sie
die Treppen runter und war schon zur Tür raus.

Usagi betrachtete die kleine Landschaft um sie herum. In diesem Stadtteil war sie
bisher noch nie gewesen. Aber seit dem Vorfall mit dem Monster wollte sie vorerst
nicht mehr in dem Park bei ihr gehen. Zudem hatte sie hier eine kleine Strecke
gefunden, die sie laufen konnte und bis jetzt war sie noch keiner Seele begegnet. Eine
ungestörte Trainingsroute.
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Keuchend kam sie an einem Tempel an. Sie war so voller Tatendrang aus dem Haus
gegangen und hatte sich nichts zum Trinken mitgenommen. Atemlos schaute sie sich
um als sie eine wunderschöne Frau mit langen schwarzen Haaren sah. In der Sonne
schimmerten sie leicht violett. Vergessen war ihr Durst und die mangelnde
Sauerstoffaufnahme. Völlig fasziniert von der Frau bewegte sie sich auf sie zu. Sie
trug die Tempelbekleidung und fegte gerade über den Hof als sie auf Usagi
aufmerksam wurde. Nun stützte sie sich leicht auf ihren Besen und brachte Usagi so
zum stehen.

„Kann ich Ihnen helfen?“

„Ich… ähm…“, keuchte Usagi.

Fragend schaute die Priesterin Usagi an. Das Mädchen schien kaum Luft zu bekommen
und nach ihrem Outfit zur Folge hatte sie gerade Sport getrieben.

„Wollen Sie sich ein bisschen ausruhen?“, hakte sie nach.

Schnell nickte Usagi und sah die Priesterin freundlich an.

„Vielleicht auch ein Schluck Wasser?“

Wieder nickte Usagi. Sie hatte so ein Glück so einer netten Priesterin begegnet zu
sein. Diese stellte ihren Besen zur Seite und setzte sich in Bewegung mit der
Andeutung, dass Usagi ihr folgen sollte. Die dunkelhaarige Frau öffnete eine Tür.

„Setzen Sie sich. Ich bringe Ihnen gleich das Wasser.“

Dankend ließ sich Usagi auf einen Sitzsack fallen. Endlich konnte sie einmal richtig tief
durchatmen als auch schon wieder die Priesterin zurück kam, um ihr das Glas Wasser
zu reichen. Freudig nahm Usagi ihr es ab und trank hastig einen großen Schluck.

„Puh, danke!“, lachte Usagi auf. „Das hatte ich echt nötig.“

„Sie können gerne noch etwas sitzen bleiben.“, antwortete die Schwarzhaarige
höflich.

„Sie sind wirklich nett. Nochmals danke. Und bevor Sie mich wieder siezen, mein Name
ist Usagi. Usagi Tsukino. Freut mich.“

Usagis Lächeln wurde breiter als sie der Frau, die ihr gegenüber stand, ihre Hand
entgegen streckte. Vorsichtig nahm die Frau Usagis Hand und lächelte leicht zurück.

„Rei Hino.“

Erfreut ließ Usagi ihre Hand los.

„Der Tempel ist wirklich schön. Arbeitest du hier alleine?“
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Schmunzelnd nahm Rei neben Usagi Platz. Dieses Mädchen war wirklich aufgeweckt.

„Nein. Ich helfe hier nur. Der Tempel gehört meinem Großvater und dann gibt es ja
auch noch Yuichiro.“

Usagi musterte Rei, die betreten zur Seite schaute. Grinsend puffte sie die schöne
Frau in die Seite.

„Magst du diesen Yuichiro?“, fragte sie verschmitzt.

„Was ist denn das für eine Frage?“, empörte sich Rei. „Das geht dich ja wohl gar nichts
an.“

Ihre Augen loderten auf und sie fixierte Usagi mit ihrem eisernen Blick und einer
düsteren Miene. Schnell verschwand Usagis schelmisches Grinsen zu einem
betretenen Blick.

„Ich dachte ja nur.“, murmelte Usagi entschuldigend. „Du hast so gelächelt als du
seinen Namen erwähnt hast.“

Langsam entspannten sich Reis Gesichtszüge wieder, dennoch ließ sie Usagi nicht aus
den Augen.

„Und du? Willst du für einen Jungen abnehmen oder warum scheuchst du dich so?“,
herausfordernd schaute Rei Usagi an.

„Ich? … nein, das mache ich nur für mich.“, flüsterte Usagi wenig überzeugend.

„Sicher. Dann mag ich Yuichiro auch nur als Freund.“, spöttelte die Priesterin
schmunzelnd.

Unschlüssig schaute Usagi Rei an. Zaghaft knuffte diese Usagi leicht in die Seite, bevor
sie herzhaft zu lachen begann. Schnell stieg Usagi in das Gelächter mit ein.

„Irgendwie bist du witzig, Usagi.“, lachte Rei.

„Danke, ich kann dich auch leiden, Rei.“, kicherte Usagi. „Aber ich muss jetzt los. Ich
sollte nicht zu spät Heim kommen.“

Mühsam stand Usagi auf und trat auf den Hof hinaus.

„Ich würde mich wirklich freuen dich bald wieder zu sehen.“

Rei war ebenfalls aufgestanden und musterte Usagi.

„Ich mich auch.“, lächelte Usagi.

Freudig lächelte Rei zurück.
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„Dann komm doch mit deinen Freunden zum Frühlingsfest übermorgen.“

Begeistert nickte Usagi: „Auf jeden Fall!“

Dann drehte sie sich und winkend verließ sie den Tempel und ihre neu gewonnene
Freundin.
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